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Richterswiler Ruderer
kämpften auf demGreifensee

rudern.AnderZürcher Regat
ta, welche am 22. und 23. Juni
auf dem Greifensee bei Maur
durchgeführt wurde, zeigte sich
der Seeclub Richterswil von sei
ner besten Seite.
Das Wetter zeigte am Wo

chenendezwei verschiedeneGe
sichter. Am Samstag waren die
Bedingungen tadellos mit Son
nenschein und spiegelglattem
Wasser.DerSonntagbegannmit
Regen, und gegen Mittag blies
der Westwind derart stark, dass
die Rennen infolge hohen Wel
lengangs für zweiStundenunter
brochen werden mussten. In der
Folge haben die Organisatoren
richtig entschieden, die Regatta
um 14 Uhr weiterzuführen, je
doch nur noch über eine verkürz
te Strecke von 1000Metern.

Überzeugende Senioren
DerSeeclubRichterswil startete
in sämtlichen Alterskategorien

und brillierte mit tollen Resulta
ten. Die beidenSeniorenLeicht
gewichtsrudererMichaelGrimm
und Jan Weiss mussten vor
ihrem Rennenmit Jogging noch
etwasGewicht abbauen,weil sie
die Gewichtsgrenze von 72½ kg
leicht überschritten hatten. Das
DoppelzweierRennen domi
nierten siemit 10SekundenVor
sprung. Im schweren Einer star
tete Florian Illi, der sich als guter
Vierter imMittelfeld behaupten
konnte. Der RichterswilerSenio
renDoppelvierer musste gegen
dieRgm.Schaffhausen/Kreuzlin
gen und denSeeclubZürich hart
kämpfen, gewanndann abermit
wenigen Sekunden Vorsprung.
Für ihren Sieg wurden Aristide
Meguid, Florian Illi, Jan Weiss
undMichaelGrimmmit dembe
liebten MiniRuder des ZRV be
lohnt.
In der Kategorie U19 starte

ten zwei Doppelzweier und hol

ten hervorragende zweite Plät
ze. Jan Schneider und Joris Eg
ger (Rgm. Richti/Wädi) mussten
lediglich dem Basler Ruderclub
den Vortritt gewähren. Ebenso
stilsicher ruderten Mirco Buss
mann und Fabio Messmer, wel
chenurgegendieRgm.Rappers
wil/Belvoir chancenlos waren.
DerVorsprung auf die restlichen
Boote war beträchtlich. Zusam
men bilden sie einenDoppelvie
rer. Am Samstag erreichten sie
hinter demBoot desSchweizeri
schen Ruderverbandes mit dem
Richterswiler Aristide Meguid
und dem österreichischen Boot
von Bregenz den schönen drit
ten Rang.AmSonntag ernteten
sie für ihren Gewaltsendspurt
grosses Lob von Trainer Adi
Schmid. Vier Boote klassierten
sich innerhalb von 3 Sekunden,
und bevor der 2. Rang der Rich
terswiler hinter Bregenz fest
stand, musste der Zielfilm kon

sultiert werden. Olivia Schitter
Lenoir und Laura Bitterli erran
gen im Doppelzweier den 3.
Rang.

Hoffnung auf grossenTitel
Luca Messmer/Lars Tschümper
lin (Rgm. Richti/Sihlsee) haben
sich mit einem Sieg im BFinal
der Doppelzweier U17 selbst ein
grosses Geschenk gemacht.
Schliesslich waren noch die
13/14jährigen Junioren Laurent
Rouvinez, Mario Andrea Kratter,
Yann DavidGassner und Samuel
Schmid im Einsatz. Im Doppel
zweier wie auch imDoppelvierer
klassierten sie sich imMittelfeld.
In zwei Wochen finden auf

demRotsee dieSchweizerMeis
terschaften statt. Einige Rich
terswiler dürfen sich berechtig
te Hoffnung auf Spitzenplätze
machen.Undmit lautstarkerUn
terstützung fällt es ihnen be
stimmt leichter. (e)

Michael Grimm, Florian Illi, JanWeiss undAristide Meguid siegten im Senioren-Doppelvierer. Bild: zvg

Pascal Ryser gewinnt im Skiff
rudern.Der RuderclubThalwil
hat an der Zürcher Regatta vom
letzten Wochenende auf dem
Greifensee mit einer sehr gros
senMannschaft teilgenommen.
Das ausschliesslich aus Junioren
und Juniorinnen bestehendeRe

gattateam sucht nach wie vor
den Erfolg. Die Trainer sehen
Fortschritte in den einzelnen
Bootsklassen, insbesondere in
den Grossbooten, wo sich die
jungen Leute gegenseitig moti
vieren. Durch die Teilnahme an

Regatten wachsen das Selbst
vertrauen und die Erfahrung.
Herausragender Ruderer war

Pascal Ryser, der imEinerU17 an
beiden Renntagen mit grossem
Vorsprunggewinnenkonnte und
mit demZRVRuder geehrt wur

de. ImDoppelzweier erreichte er
mit JéromeSchmideinenbrillan
ten 2. Platz amSamstagundden
4. Rang in der stärkstenSerie am
Sonntag. Ryser wird die Schweiz
amCoupede la Jeunesse imAch
ter vertreten. (e)

Samariter gewinnen
regionalenWettkampf

samariter. Sieben Samari
tergruppen haben sich am
Samstag, 22. Juni, zum regiona
len Wettbewerb getroffen. Die
Samariter stammen aus den
Vereinen Hirzel, Kilchberg,
RichterswilSamstagern und
ThalwilLangnau. Ebenfalls mit
dabei war eine gemischteGrup
pe mit Teilnehmerinnen aus
Horgen,Wädenswil undZürich
Seebach.
DerSamaritervereinWädens

wil hatte fünf Posten organisiert,
an denen es galt, richtig zu han
deln. So mussten die Samariter
beispielsweise einen Herzstill
stand erkennen undWiederbele
bungsmassnahmen einleiten.
Sie mussten eine mit dem Kick
board gestürzte Person mit Rü
ckenverletzung und blutender
Wunde am Arm versorgen und
betreuen, bei einem Unfall mit
Chemikalien den Selbstschutz
nicht vergessen und trotzdem
die bewusstlose Person bergen

und korrekt lagern oder ein
Domino zum Thema Atmung
richtig zusammensetzen. Ein
Plauschposten, bei demKoordi
nation gefragt war, rundete den
Wettbewerb ab.

Eule ist derWanderpreis
Nach demWettkampf konnten
sich die Teilnehmer im refor
mierten Kirchgemeindehaus bis
zur Rangverkündung mit Grill
gut und Salat verpflegen. Der
Wanderpreis, eine steinerne
Eule, bleibt bei der 11. Ausgabe
dieses Wettbewerbs wie beim
letzten Mal auch nach diesem
Wettkampf beim Verein Thal
wilLangnau. Die Gruppe Rohr
kolben 1 gewann knapp vor der
gemischten Gruppe und jener
des Samaritervereins Hirzel.
Die ausser Konkurrenz mitge
laufene zweite Gruppe aus
Richterswil hätte sich punkte
mässig auf dem zweiten Rang
eingereiht. (e)

Der Sängerbund
sang in Schottland

oberrieden. Die Sänger des
Sängerbundes Oberrieden flo
genmit der KLMnachAberdeen
und erfreuten sichwährend drei
er Tage einer intensiven, von
Fredi Stünzi professionell orga
nisierten Reise besonderer Art
im Land der Schotten.
InAberdeen fielen der grosse

Hafen mit allem Notwendigen
für die Ölplattformen in der
Nordsee und die typischen, ein
stöckigen Häuschen aus Granit
steinen mit den zahlreichen
Schornsteinreihen auf. Die Sän
gerschar genoss geführte und
kommentierte Stadt und Dorf
besichtigungen,Schlossbesuche
und die Busfahrt über dasHoch
land nach Edinburgh inmitten
saftiger Weiden und unzähliger
Schafherden. Es fehlte auch
nicht ein interessanter, ge
schmackvollerAufenthalt bei ei
nem traditionellen Whiskyher
steller. Zum Essen gab es nicht
nur Haggis oder Fish and Chips,
sondern ausgewählte schotti
sche Köstlichkeiten und zum
Trinken nicht nur reichlich Bier,
sondern erlesene Weine. Reise
kassier Heini Hummel hatte alle
Hände voll zu tun mit Um und
Abrechnen in Franken, Euro,

englischen und schottischen
Pfund.

Japaner besungen
Die Hauptstadt Schottlands
bestach durch ihre monumen
talen Häuserreihen aus russge
schwärzten Sandsteinen, durch
zwei eine Meeresbucht verbin
dende, eindrückliche Brücken,
grösstenteils Stahlkonstruktio
nen. Auf einer Anhöhe beim
EdinburghCastlemit grandioser
Panoramasicht auf die alten und
neuen Stadtteile wurde ein pas
sendes Lied gesungen, das von
den dort anwesenden japani
schenTouristen beklatscht wur
de.
Als die Nacht anzog, erlebte

der Sängerbund eine gruslige
Kriminaltour durch die Under
ground City in Begleitung eines
echten Poltergeistes. Es folgte
ein geselliges Nachtessen im
The Grain Store Restaurant mit
vor und nachgelagerten Abste
chern in randvoll gefüllte Pubs.
Das Reiseprogramm entpuppte
sich als wahre Erlebnis und Bil
dungsreise, gespickt mit vielen
Überraschungen, aber auch ver
sehen mit der nötigen Erho
lungszeit. (e)

Amtliche
Todesanzeigen
Wädenswil

Lienert, Marie Katharina, geb. Kri-
enbühl, von Wädenswil ZH, Ein
siedeln SZ, wohnhaft gewesen in
Wädenswil ZH, Grünaustrasse 7, gebo
ren am 20. Dezember 1920. Gestorben
am 22. Juni 2013.

Trauerfeier in der Friedhofskapelle
Wädenswil am Freitag, 28. Juni 2013
um 11.00 Uhr. Vorgängig Beisetzung um
10.45 Uhr auf dem Friedhof Wädenswil.

Richterswil

Göschl-Schafroth, Yvonne Paula, von
Wyssachen BE, wohnhaft gewesen in
Samstagern, Bärenweidstrasse 17, ge-
boren am 23. Mai 1946. Gestorben am
21. Juni 2013.

Urnenbeisetzung am Mittwoch, 3. Juli
2013 auf dem Friedhof Richterswil.

Wädenswil, 24. Juni 2013

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer Mutter, Grossmutter, Tante
und Cousine

Marie Lienert-Krienbühl
20. Dezember 1920 – 22. Juni 2013

In stiller Trauer:
Regula Graf-Lienert
Marco Graf
Margrit Lienert
Anverwandte und Freunde

Der Trauergottesdienst findet am Freitag, 28. Juni 2013 um 11.00 Uhr in der
Friedhofskapelle Wädenswil statt. Vorgängige Urnenbeisetzung um 10.45 Uhr im
Gemeinschaftsgrab.

Anstelle von Blumenspenden gedenke man Médecins sans Frontières, PK 12-100-2 oder
Solifonds, PK 80-7761-7.

«Der Herr ist mein Hirte,
mir wird nichts mangeln.»

Psalm 23,1

Dein Geist, o Herr,
möge mir den Weg weisen.


